
nein!

ich beginne 
jetzt mit der 
op für den 

zentralvenösen 
port-zugang 

bei yuki 
kuroda.

skalpell.

ich will 
noch nicht … 
aufgeben …

doktor … 
nicht ope-
rieren …



hah!

nicht 
operieren!

klirrklirr



jetzt 
sollte es rei-
chen, wenn wir 
dir den tropf 
nur ein paar 
mal am tag 
anhängen.

an die 
zentralve-
nöse ernäh-
rung hast 
du dich gut 
gewöhnt.

…

hah
hah



… es wird 
besser?

heisst 
das …

dann 
wirken die 
steroide!

gut!

ach 
ja …

nein, 
in letzter 
zeit nicht 

mehr.

kommt 
auch 

wirklich 
kein blut 
mehr?

die 
frequenz der 

stuhlgänge hat 
abgenommen.



wenn 
sich der 

stuhlgang 
in der häu-
figkeit nor-
malisiert …

… ist das 
auf jeden 

fall eine ver-
besserung!

guten 
morgen!

… kriegst 
du es hin?

yuki …

guck 
nicht 

einfach 
rein!

rttlrttl

rttlrttl

rttlrttl



was 
heisst 
das?!

ich 
krieg‘s 

hin!

…continuate cosí! 
(weiter so!)

wammwamm



doktor 
mako.

frau 
kuroda …

… guten 
tag.

alles wie 
bisher?

wie geht 
es yuki 
heute?

…



es wird 
sicher ein 
auf und ab 

der symptome 
geben …

… aber ich 
habe das ge-

fühl, dass wir 
yuki bald wieder 
lächeln sehen 

können.

ich bin 
auch ziemlich 
erleichtert.

ist das 
wahr?!

es ist 
erst der 

anfang, aber 
immerhin nor-
malisiert sich 
die häufigkeit 
des stuhl-
gangs …

es sieht 
also so aus, 

als würde eine 
verbesserung 

eintreten.



wenn die 
verbesserung 
anhält, könn-
te man ihm eine 
kleine menge 

feste nahrung 
zu essen 
geben.natürlich 

wäre es eine 
spezialnah-

rung.

sie 
kümmern 
sich so 
gut um 

ihn!

vielen 
dank!



„du kannst „du kannst 
den körper den körper 

eines patienten eines patienten 
aufschneiden, aufschneiden, 
aber es gibt aber es gibt 

etwas entschei-etwas entschei-
dendes, das für dendes, das für 
das auge nicht das auge nicht 
sichtbar ist.“sichtbar ist.“

„und das „und das 
darf niemals darf niemals 

verletzt verletzt 
werden.“werden.“




